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15. Adar I 5771 

Die Parascha in Kürze 
 

 Die Juden werden gezählt. Um dies zu 
ermöglichen, gibt jeder Mann einen halben 
Schekel (Geldmünze), die für die Opfer im Tempel 
benützt werden. Die Schekalim werden dann 
gezählt. 

 Es werden Gewürze und Salben für den Tempel 
zusammengestellt. 

 Das Gebot, Schabbat zu halten wird wiederholt 
und betont, dass der Schabbat auch unter 
widrigen Umständen gehalten werden muss 

 Mosche, der nach der Übergabe der Tora in den 
Himmel geht, kommt nicht rechtzeitig zurück. Die 
Juden verlangen einen Führer an seiner Stelle. 

Aron, Mosches Bruder, hilft ihnen, das goldene 
Kalb anzufertigen. 

 Als Mosche vom Berg Sinai kommt, zerbricht er 
die zwei Tafeln und tötet alle, die Götzen gedient 
haben.  

 G“tt möchte das ganze Volk vernichten und 
verzeiht nur durch Mosches inständiges Gebet. 

Daher geht Mosche nochmals auf den Berg Sinai, 
um neue Tafeln zu empfangen. 

 

Biographie der Woche  
 

Rabbi Joel Sirkis – der Bach 
 

Jahrzeit 20. Adar 
 

Rabbi Joel Sirkis wurde 1561 in Lublin in eine angesehene 

rabbinische Familie geboren. Er war u.a. Rabbiner in Brisk 
(Brest) und Krakau, wo er einer Jeschiwa vorstand. Er 
gehörte auch dem Va’ad Arba Aratzos an, der Vertretung 
des polnischen Judentums vor dem polnischen König, die 
aber auch in innerjüdischen Angelegenheiten z. B. in 
halachischen Fragen entschied. 
Rabbi Sirkis‘ berühmtestes Werk „Bajit Chadasch“ wurde 

in vier Teilen zwischen 1631 und 1640 veröffentlicht, 
dessen Akronym seinen Autor auch unter dem Namen 
Bach bekannt gemacht hat. Der Bach kommentierte darin 
die „Arba’ah Turim“ von Rabbi Jakow Ben Ascher – ein 
sehr wichtiges halachisches Werk und der Vorläufer des 

Schulchan Aruch. Er setzt sich darin auch mit den 

Entscheidungen Joseph Caros auseinander und bringt 
seine Befürchtung zum Ausdruck, dass das Studium des 
Schulchan Aruchs auf Kosten des Talmudstudiums ginge. 
Rabbi Sirkis war ein großer Anhänger der Kabbala und ein 
entschiedener Gegner des Studiums der Philosophie, die 
er mit Ketzerei gleichsetzte. 
Des Weiteren schrieb Rabbi Sirkis den Kommentar 

„Meschiv Nefesch“ zum Buch Ruth und aus seinem mehr 
als 250 Responsen umfassenden Nachlass ergibt sich ein 
aufschlussreiches Bild des jüdischen Lebens seiner Zeit 
und des damaligen Umgangs zwischen Juden und 
Nichtjuden. Aber auch seine Anmerkungen zum Talmud 
sowie zur Kabbala liegen uns heute noch vor. 

Zu seinen Schülern gehörte sein Schwiegersohn Rabbi 

David ben Schmuel HaLevi Segal, der Tas, der einen 
grundlegenden Kommentar zum Schulchan Aruch schrieb 
und stark von den Vorstellungen seines Schwiegervaters 
geprägt war. 
Durch sein umfassendes Wissen gehörte Rabbi Sirkis zu 
den größten jüdischen Gelehrten seiner Zeit. Er starb im 

Jahre 1640. 

Konzept der Woche 
 
Als Mosche vom Berg Sinai mit den beiden Tafeln 
herunterkommt, sieht er, wie die Juden das 

goldene Kalb verehren. Sofort zerbricht er die 
Tafeln, denn er glaubt nicht, dass das jüdische Volk 
jetzt dazu bereit ist, sie zu empfangen. Auch G“tt 
ist dieser Ansicht, aber Mosche setzt all seine 
Fähigkeiten dafür ein, G“tt für diese Sünde um 
Verzeihung zu bitten und dem Volk noch eine 
Chance zu geben. Mosche geht für weitere vierzig 

Tage in den Himmel, um neue Tafeln zu 
empfangen. Aber diesmal sind die Tafeln nicht wie 
beim ersten Mal schon fertig und G“tt überreicht sie 

ihm im kompletten Zustand, sondern Mosche muss 
sie selbst meißeln und vorbereiten. Auch die 
Übergabe selbst erfolgt nicht mit großen Wundern 
und in aller Öffentlichkeit wie beim ersten Mal. Aus 

diesen Unterschieden können wir erkennen, wie wir 
am besten mit der Tora umgehen müssen, denn die 
zweite Übergabe deutet uns den Weg, wie man 
Tora lernen soll. Um welche Unterschiede handelt 
es sich aber und wie ändert die Art und Weise des 
Toralernens unser Leben? 

Unsere Weisen setzen oft die beiden Tafeln mit dem 
Herz der jüdischen Nation gleich. Das Herz ist das 
wichtigste und tonangebende Organ des Menschen. 
Es drückt aber gleichzeitig im übertragenen Sinne 
die Eigenschaften eines Menschen aus. Wenn die 

Tora das Herz der Nation ist und damit ihr 
Mittelpunkt, können wir sehen, auf welcher Stufe 

wir ihr gegenüber stehen. Beim Auszug aus 
Ägypten standen wir auf einer sehr niedrigen Stufe, 
auf die wir in der Zeit der Sklaverei gesunken 
waren. In wenigen Wochen stiegen wir auf ein 
Niveau, das uns würdig werden ließ, die Tora zu 
empfangen. Doch bei der Übergabe der ersten 
Tafeln gab uns G“tt gleichzeitig das Herz, so dass 

wir der Übergabe gewachsen waren. Dieses 
Geschenk kann zwar über Nacht kommen, aber um 
auf dieser Stufe zu bleiben, muss man sie sich über 
einen gewissen Zeitraum erarbeiten. Die Tatsache, 
dass das jüdische Volk dem goldenen Kalb als 

Götzen gedient hat, zeigt, dass es ihm nicht 

gelungen ist, auf dem hohen Niveau zu bleiben und 
es weiter zu verwirklichen. 
Die Teschuwa für diese Tat lag darin, zum Empfang 
der zweiten Tafeln selbst beizutragen. G“tt befahl 
Mosche, die Tafeln selbst zu meißeln. Das Herz 
musste also vorbereitet werden, um die Tora richtig 
anzunehmen. G“tt hat uns damit die Möglichkeit 

gegeben, sie tief in unser Leben eindringen zu 
lassen. 
Der Talmud sagt, dass G“tt kein besseres Gefäß 
finden konnte als die G“ttesfurcht, weil ohne 
G“ttesfurcht alles Wissen sinnlos ist. Nur wenn man 
weiß und im Herzen fühlt, dass G“tt über einem 
steht, kann man in diesem Bewusstsein lernen und 

arbeiten und sich nur dadurch entwickeln und 
verbessern. Der Stein, also das Herz, muss 
gemeißelt werden und so aufnahmebereit gemacht 
werden, um sich richtig mit der Tora zu verbinden. 
So wird die Tora wahren Einfluss auf unser Leben 
haben. 
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Недельная глава Ки Тиса 18/19 февраля 2011   
15 Адара I 5771 

Краткое содержание 
 

 Евреев пересчитывают. Для этого каждый 

еврей дает половину шекеля (монеты), 

которые используются для 

жертвоприношения в Храме. Затем 

пересчитывают шекели. 

 Приготавливают пряности и масла для Храма. 

 Повторяется заповедь сохранения Шаббата и 

подчеркивается, что Шаббат необходимо 

соблюдать и в сложных обстоятельствах 

 Моше, который после передачи Торы, 

поднимается наверх, возвращается с 

опозданием. Евреи требуют вместо него 

другого вождя. Аарон, брат Моше помогает 

евреям изготовить золотого тельца. 

 Когда Моше спускается с горы Синай, он 

разбивает скрижали и убивает всех, кто 

занимался идолопоклонством. 

 Бог хочет уничтожить весь народ и прощает 

его только после длительных молитв Моше. 

Поэтому Моше еще раз отправляется на Гору 

Синай, чтобы получить новые скрижали. 
 

Биография недели 
 

Рабби Йоэль Сиркис – Бах  
 

Йорцайт 20 Адара 
 

Рабби Йоэль Сиркис родился в 1561 году в Люблине 

в уважаемой раввинской семье. Он был раввином в 

Бресте и Кракове, где заведовал ешивой. Он входил 

также в Va’ad Arba Aratzos, представительство 

польских евреев перед королем, решавшим, среди 

прочего и внутриеврейские(галахические) вопросы. 

Самое знаменитое произведение рабби Сиркиса 

«Байит Хадаш» было опубликовано в четырех 

частях между 1631 и 1640 годами. По его акрониму 

рабби стали называть «Бах». Бах комментировал 

«Арбаах Турим» рабби Якова бен Ашера – значимое 

галахическое произведение, ставшее предтечей 

«Шулхан Арух». 

Он изучал труды Йосефа Каро и считал, что 

изучение «Шулхан Арух» может препятствовать 

изучению талмуда. Рабби Сиркис был горячим 

сторонником каббалы и убежденным противником 

изучения философии, которую он считал ересью. 

К наследию рабби Сиркиса относятся также 

комментарии «Мешив Нефехеш» к свитку Рут. Его 

наследие, состоящее также более чем из 250 

респонсов, подробно описывает современную ему 

еврейскую жизнь и отношения евреев и неевреев и 

актуально и по сей день. 

Его преданным учеником был его зять рабби Давид 

бен Шмуэль Халеви Сегал, Тас, автор 

основополагающего комментария к Шулхан Арух. 

Благодаря своим выдающимся знаниям рабби 

Сиркус был одним из выдающихся ученых своего 

времени. 

Концепция недели 
 

Во время спуска со скрижалями с горы Синай, 

Моше видит, как евреи поклоняются золотому 

тельцу. Он немедленно разбивает скрижали, 

потому, что не верит, что еврейский народ 

готов их принять. Б-г тоже так считает, но 

Моше напрягает все свои способности, чтобы 

просить Б-га о прощении и возможности 

получить еще один шанс. Моше поднимается 

на небеса еще на сорок дней для получения 

новых скрижалей. Но на этот раз они не 

готовы полностью, Моше должен их сам 

выбить на камне. Сама передача тоже 

происходит не в такой торжественной 

обстановке, как в первый раз и не 

сопровождается чудесами. Из этих различий 

мы можем увидеть, как необходимо 

обращаться с Торой, потому что вторая 

передача указывает нам путь изучения Торы. 

О каких различиях идет речь и как изучение 

Торы влияет на нашу жизнь? 

Наши мудрецы часто сравнивают обе 

скрижали с сердцем еврейства. Сердце – 

важнейший орган человека, задающий ритм. 

Одновременно в переносном смысле оно 

выражает человеческие свойства. Если Тора - 

сердце нации и ее сосредоточение, то мы 

можем видеть, на какой ступени мы по 

отношению к ней находимся. Во время исхода 

из Египта мы находились на низкой ступени, 

на которую мы опустились во время 

нахождения в рабстве. Но на протяжении 

нескольких недель мы поднялись на такую 

высокую ступень, что нам были дарованы 

скрижали. Во время передачи первых 

скрижалей Б-г подарил нам сердце. Этот 

подарок мы получили неожиданно, но чтобы 

быть достойным его, надо пререработать его 

некоторое время. То, что еврейский народ 

поклонился золотому тельцу, показывает, что 

ему не удалось удержаться на высокой 

ступени и развиваться дальше. 

Тшува этого поступка состояла в том, чтобы 

внести свой вклад в приобретение вторых 

скрижалей. Сердце должно быть готово к 

праильному принятию Торы. Б-г дал нам 

возможность глубоко принять ее в нашу 

жизнь. 

Талмуд говорит нам, что Б-г не мог найти 

сосуда лучше, чем богобоязнь, потому что без 

нее знание не имеет смысла. Только если 

человек чувствует сердцем, что над ним стоит 

Б-г, он может учиться, работать и 

самосовершенствоваться. Камень, то есть 

сердце, должно быть отшлифовано, чтобы 

быть готовым соединиться с Торой. Так Тора 

будет по-настоящему влиять на нашу жизнь. 
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